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1. Darstellung der längerfristigen Unterrichtszusammenhänge 

1.1 Allgemeine Ausgangslage der Lerngruppe 

Die SuS der I11 befinden sich im ersten Jahr des Vollzeitbildungsganges der 

dreijährigen Höheren Berufsfachschule Informationstechnische Assistenten/ -innen, 

interne Bezeichnung I11 mit dem Schwerpunkt Informatik, die gemäß der APO-BK, 

Anlage C1 zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und zum Erwerb 

einer Berufsausbildung und der Fachhochschulreife führt. Darüber hinaus ist in 

diesem Bildungsgang das Ziel, den SuS den Erwerb einer umfassenden 

Handlungskompetenz im Rahmen des beruflich akzentuierten und theoretisch 

orientierten Bildungsprozesses zu ermöglichen. Die Lerngruppe besteht aus 22 SuS. 

Die Klasse wird von der LK seit Januar 2020 im Rahmen des Ausbildungsunterrichts 

einmal die Woche zweistündig unterrichtet. Bisher haben zehn Unterrichtsstunden 

stattgefunden. Im bisherigen Unterrichtsgeschehen zeichnete sich der größte Teil der 

Lerngruppe als besonders aktiv, motiviert und leistungsbereit aus. Bedingt durch die 

Lerngruppengröße werden verschiedene kooperative Lernformen durchgeführt, die 

zu hoher Schüleraktivität führen. Innerhalb der Klassengemeinschaft herrscht eine 

sehr angenehme Arbeitsatmosphäre, die sich durch eine gute selbständige 

Zusammenarbeit im Unterricht und einen sehr offenen und ehrlichen Umgang 

miteinander und mit der LK äußert.  

Das Leistungsniveau der I11 lässt sich als heterogen einstufen. Einige SuS sind 

besonders leistungsstark und führen durch ihr Wissen und ihre Bereitschaft, dieses 

im UG mit den anderen zu teilen, den Unterricht. Die leistungsschwächeren SuS sind 

zwar schüchtern, müssen aber nur einige Male im Unterricht drangenommen werden, 

damit sie sich anschließend auch freiwillig beteiligen. Alle SuS zeigen Lern- und 

Arbeitsbereitschaft sowohl in Einzel-, Partner- als auch in Gruppenarbeitsphasen. Ein 

Schüler hat noch Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache. Ein weiterer Schüler 

beteiligt sich am Unterrichtsgeschehen nur bedingt. Er meldet sich nicht selber und 

spricht nur nach Aufforderung. Bei schriftlichen Aufgaben arbeitet er jedoch 

problemlos mit, was im Hinblick auf seine Selbstkompetenz und beim Erwerb von 

Wissen weiterhilft.  

1.2 Curriculare Legitimation und schulische Vereinbarungen 

 
1 https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/berufsfachschule-anlage-

c/beschreibung-der-bildungsgaenge/beschreibung.html#ziel1. 
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Die Unterrichtsreihe lässt sich formal durch den gültigen Lehrplan legitimieren.2 Das 

Unterrichtsfach Deutsch und Kommunikation wird dem „berufsübergreifenden 

Lernbereich“ zugeordnet.3 Ziel ist es, die SuS für kommunikative Alltags- und 

Berufssituationen zu fördern und zu sensibilisieren. Im benannten Bildungsplan wird 

im Rahmen der Anforderungssituation 5 das Ziel formuliert, dass die SuS im Verlauf 

der Unterrichtsreihe den „Inhalt, Aufbau, gattungsspezifische Strukturmerkmale und 

sprachliche Gestaltung fiktionaler Texte“ analysieren und unter anderem die 

„sozialen Bezüge“ herstellen können.4 Die SuS werden somit auf ihren zukünftigen 

Beruf der Informatikkauffrau/ des Informatikkaufmanns vorbereitet, da sie im 

Berufsleben unter anderem komplexe Codes und Programmiersprache für die 

Kunden so einfach wie möglich erklären und anwenden müssen.5 

 

1.3 Leitgedanken und Intentionen des Unterrichtsvorhabens 

Aufgrund der unterschiedlichen und zahlreichen thematischen Schwerpunkte, die in 

verschiedenen Kurzgeschichten thematisiert werden, verliert dieses Genre nie an 

Aktualität. Die für die heutige Unterrichtsstunde ausgewählte Kurzgeschichte eignet 

sich wegen der Thematik gut als Unterrichtsmaterial, weil sich alle SuS mit dem 

Protagonisten identifizieren können. Die SuS befinden sich in einer 

Selbstfindungsphase. Sie werden zu erwachsenen Jugendlichen. Alle von ihnen 

machen verschiedene Erfahrungen, mit denen sie lernen umzugehen, und sind somit 

vertraut mit diversen Problemen (in der Schule, in der Familie, in ihrer Beziehung).6 

Die Themen Sehnsucht, Langeweile, Unzufriedenheit, der Wunsch, cool zu sein oder 

neue Erfahrungen in einer fremden Welt zu machen, betreffen alle SuS auf 

unterschiedliche Art und Weise.  

Darüber hinaus wird in Kurzgeschichten meist ein Alltagsproblem thematisiert, das 

den SuS bekannt ist. Nach der bildungstheoretischen Didaktik von Wolfgang Klafki 

spielt die Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung eine wichtige Rolle im Hinblick auf 

den Lernprozess der SuS sowie auf die Gestaltung des Unterrichtsinhalts.7 Die SuS 

 
2  https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_lehrplaene/c/informatik/bfsc_inf_deutsch.pdf. 
3  Ebd., S.18. 
4  Ebd., S. 29. 
5   Vgl. Rehm, Simone (1993): Komplexe Objekte und Anfragen in der Programmierung: zur 

Integration von Datenbanken und Programmiersprachen. Wiesbaden, S. 39. 
6   Aus unterschiedlichen Gesprächsanlässen (Notenbesprechung, Anlässe im Unterricht) wurden 

diese Inhalte festgestellt.  
7  Klafki, Wolfgang (1991): Neue Studien zur Bildungstheorie und Didaktik: Zeitgemäße 

Allgemeinbildung und kritisch-konstruktive Didaktik. Basel/ Weinheim: Beltz, S. 270f. 
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der Berufsfachschule Anlage C streben einen Abschluss im Fachbereich Informatik 

an. Sowohl bei Informationsveranstaltungen der Schule als auch bei der Einschulung 

bekommen die SuS den Ausblick, an ihren Abschluss eine Ausbildung oder ein 

Studium im Bereich Informatik anknüpfen zu können. Dazu gehören neben vielen 

weiteren IT-Berufen auch die Berufe der/ des Informatikkauffrau/ -manns. Sie werden 

mit einer großen Bandbreite von verschiedenen Menschen in Kontakt treten, mit 

denen sie über die komplexen beruflichen technischen Informationen sowohl 

mündlich als auch schriftlich kommunizieren werden.  

Der Schwerpunkt der Unterrichtsreihe liegt auf dem Erwerb einer Struktur, eines 

Aufbaus und einer Analyse von Kurzgeschichten. Kurzgeschichten wurden in der 

didaktischen Jahresplanung als Anwendungsbeispiel genutzt, weil sie in ihrer 

Darstellung einen Einblick in Alltagsprobleme und Alltagssituationen von 

Menschenleben ermöglichen. Aufgrund ihrer kurzen und knappen Darstellung, der 

häufig genutzten Alltagssprache, einer schlichten Einführung in die Thematik, die 

zunächst unwichtig erscheinenden alltäglichen Erfahrungen und Erlebnisse, welche 

die Thematik beziehungsweise den Wendepunkt ausmachen, sind sie sehr gut dafür 

geeignet, das erworbene Fachwissen in Form einer Analyse, anzuwenden.8  

 

1.4 Kompetenzen  

Folgende Kompetenzen werden innerhalb einer Unterrichtsreihe in Anlehnung an 

den Bildungsplan zur Erprobung des Ministeriums für Schule und Weiterbildung der 

Berufsfachschule (Anlage C) im Fachbereich Informatik formuliert: Hierbei steht vor 

allem die Entwicklung einer Analysekompetenz, welche die SuS im beruflichen, 

gesellschaftlichen und im privaten Umfeld angemessen und reflektiert einsetzen 

können, im Vordergrund.9 Unter Berücksichtigung der Analysekompetenz werden 

folgende Kompetenzen in Anlehnung an den Kompetenzbegriff, der im 

vorgegebenen Bildungsplan angeführt wird, gefördert: 

Die SuS vertiefen ihr Wissen zu verschiedenen Kurzgeschichten und sind 

zunehmend fähig und bereit, dieses durch den Umgang und die Beschäftigung mit 

epischen Texten anzuwenden (Wissen). 

 
8  Vgl. Kern (2015): Kurzgeschichten – Auf kleinem Raum ein ganzes Leben zeigen; eine 

Unterrichtseinheit für die Oberstufe. Freising: Stark, S. 5. 
9   Vgl. https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_lehrplaene/c/informatik/bfsc_inf_deut 
 ch.pdf, S. 25. 
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Durch den Umgang und die Beschäftigung mit epischen Texten nutzen sie 

Instrumente der vertieften Erfassung von gesellschaftlichen Prozessen (Fertigkeit). 

In der Anwendung von ausgewählten Inhalten übernehmen die SuS die 

Verantwortung für ihren eigenen Arbeits- und Lernprozess (Selbstständigkeit). 

Dabei unterstützen sie sich gegenseitig, in Partner- oder Gruppenarbeitsphasen, bei 

Verständnis- und Lernprozessen und scheuen sich nicht, sich auch gegenseitig um 

Hilfe zu bitten (Sozialkompetenz).   

 

1.5 Einordnung der Stunde in die längerfristigen Unterrichtszusammenhänge 

Unterrichts- 
einheit 

Unterrichtsinhalt Ziel der Unterrichts-stunde 

1. UE: 
10.01.2020 
 
 

 Wiederholung Stilmittel 

 Überblick über den Verlauf der 
Reihe (Agenda) 

 Anforderungssituation 

 Was ist eine 
Kurzgeschichtenanalyse? 

 Was bedeutet sinnerfassendes 
Lesen? 

 

Nach dieser Stunde kann ich die 
Relevanz und den Sinn des neuen 
Themas für mich persönlich 
nachvollziehen, indem ich zu der 
Anforderungssituation begründet 
Stellung nehme und erläutern kann, 
was man unter einer KG-Analyse 
versteht. 
Des Weiteren kann ich eine KG 
sinnerfassend lesen, indem ich eine 
Vorarbeit (Markieren am Text, Text 
in logische Sinnabschnitte 
gliedern…) leiste. 

2. UE: 
17.01.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Anwendung  

einer Textbearbeitung 

Nach dieser Unterrichtsstunde kann 
ich den Inhalt der Kurzgeschichte in 
eigenen Worten wiedergeben, indem 
ich meinen Text nach den erlernten 
Kriterien bearbeitet habe. 

3. UE: 
24.01.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Wie schreibe ich eine Einleitung 

zur Kurzgeschichtenanalyse? 

Nach dieser Unterrichtseinheit kann 
ich eine Einleitung verfassen, indem 
ich den TTAT-Satz bilde, die 
Deutungshypothese bestimme und 
eine chronologische Inhaltsangabe 
schreibe.

4. UE: 
31.01.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Wie erkenne ich die sprachlichen 

Stilmittel und deren 
Wirkungsabsicht? 

Nach dieser Unterrichtseinheit kann 
ich die bisher erlernten sprachlichen 
Stilmittel am Text erkennen, indem 
ich sie markiere und mir deren 
Wirkungsabsicht aufschreibe. 

5. UE: 
07.02.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Inhaltliche Analyse - Die 

Situation des Jungen anhand 
von Textbelegen analysieren 

Nach dieser Unterrichtseinheit kann 
ich die Gefühlswelt des Jungen in 
der KG analysieren, indem ich die 
gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse 
unter Angabe von Textstellen 
belege.

6. UE: 
11.02.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Die Gattungsmerkmale einer 

Kurzgeschichte erkennen, 
anwenden und analysieren. 

Nach dieser Unterrichtseinheit kann 
ich die Gattungsmerkmale am Text 
belegen und deren Bedeutung 
analysieren. 

7.UE 
21.02.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Einen Schluss zur 

Kurzgeschichte verfassen 

Nach dieser Unterrichtsstunde kann 
ich einen Schluss verfassen, indem 
ich Bezug auf meine 
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Deutungshypothese nehme und 
diese begründe. 

8. UE 
28.02.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Lerntheke - Was habe ich 

gelernt? Übung und 
Wiederholung der 
Unterrichtsinhalte. 

Nach dieser Unterrichtsstunde übe 
und wiederhole ich das bereits 
Gelernte, indem ich meinen 
Leistungsstand selbstständig ein- 
schätze und die verschiedenen 
Bereiche auswähle, die ich noch 
trainieren möchte. 

9. UE 
06.03.2020 

 Wiederholung Stilmittel 
 Fragen zur Unterrichtsreihe 

werden geklärt. 
 Reflexion des Lernprozesses

Nach dieser Unterrichtsreihe kann 
ich bestimmen, welche Inhalte ich 
für die Klausur vorbereiten muss. 

1. Klausur: 13.03.2020 (90 Minuten)
10. UE 16.03.2020   
Die SuS erstellen eine Lernapp für ihre Mitschülerinnen und Mitschüler, damit IT-Kenntnisse 
und digitale Schlüsselkompetenzen unter den SuS gefördert werden. Bei der Erstellung der 
Lernapp sollen die SuS eine Übersicht zu den verschiedenen Inhalten einer Kurzgeschich-
tenanalyse erstellen.10

 

1.6 Vorhaben zur Überprüfung des Lern- und Kompetenzzuwachses 

Die Überprüfung des Lern- und Kompetenzzuwachses erfolgt im Verlauf der 

Unterrichtsstunden, da die thematischen Inhalte durch jeden Lehr-/ Lernprozess 

aufeinander aufbauen und durch die SuS angewendet werden. Die allgemeine 

Bewertungsgrundlage für das Fach Deutsch und Kommunikation richtet sich nach 

der Zusammensetzung des Beurteilungsbereichs „Sonstige Leistungen“, zu welchem 

die Sonstige-Mitarbeitsnote in Form von aktiver Beteiligung am Unterricht, die 

Qualität der Beiträge (Unterrichtsinhalt), sprachliche Anforderungen (Fachlichkeit) 

sowie Schüleraktivität innerhalb der Lerngruppe, das Ergebnis einer schriftlichen 

Arbeit in Form einer Klausur, die zum Abschluss einer Unterrichtsreihe geschrieben 

wird, und ein Handlungsprodukt, das einen beruflichen Bezug hat und für kreatives 

Arbeiten sorgt, zählt.  

 

2. Planung der Unterrichtsstunde 

2.1 Lernausgangslage und Konsequenzen für die Unterrichtsstunde 

In der Klasse herrscht ein gutes Klima unter den SuS und auch der LK gegenüber. 

Der abwechslungsreiche Unterricht gefällt den SuS. Daher können verschiedene 

Methoden problemlos eingeführt werden: Die SuS können selbstständig, mit der 

Tischnachbarin/ dem Tischnachbarn oder in Gruppen arbeiten. Einige 

zurückhaltende Schüler, die fachaffin sind, aber mangelndes Selbstbewusstsein 

 
10   Im Fach Deutsch und Kommunikation wird fächerübergreifend gearbeitet. Das heißt, dass die SuS 

am Ende der Unterrichtsreihe eine Lernapp im Fach: Programmieren, erstellen. 
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haben und sich nicht trauen, werden immer wieder durch bestimmte Art und Weise 

von der LK in das Unterrichtsgeschehen eingegliedert. Während der gesamten 

Arbeitsphase steht die Lehrkraft mit Hilfestellungen bzw. als Unterstützung zur 

Verfügung und animiert die SuS zum Vorlesen der Ergebnisse bzw. zur aktiven 

Beteiligung am Unterricht. 

In der heutigen Unterrichtsstunde wird ein selbstständiges Lernen stattfinden, so 

haben die SuS die Möglichkeit, die erlernten Inhalte zu den Gattungsmerkmalen der 

vorherigen Stunde in der heutigen Stunde anzuwenden. Die Sitzordnung kann 

innerhalb der Unterrichtsstunde von den SuS geändert werden, damit leistungsstarke 

SuS mit leistungsschwachen SuS zusammensitzen und sich gegenseitig helfen 

können. Die SuS arbeiten zunächst in Einzelarbeit, damit sie ihr bisheriges Wissen 

abrufen und anwenden können, sodass sie Zeit zum Nachdenken haben. 

Anschließend erfolgt der Austausch in Kleingruppen, sodass sie gegenseitig ihre 

schriftlich verfassten Ergebnisse vergleichen können.   

In der Klasse befinden sich SuS, die langsam arbeiten, vor allem wenn es um 

Verständnis- und Transferaufgaben geht. Es gibt einen Schüler, der die Klasse 

wiederholt und erhebliche Defizite in der deutschen Sprache aufweist. Mit diesem 

Schüler wurden diverse Beratungsgespräche geführt und Angebote für einen 

Nachhilfeunterricht gemacht, den er nicht wahrgenommen hat. Diesbezüglich werden 

Arbeitsblätter mit Formulierungshilfen und Impulsfragen in Briefumschlägen  

bereitgehalten, damit sie nach Bedarf von SuS genutzt werden können. Auch setzt 

sich die LK zu den einzelnen SuS und beobachtet, ob sie zurechtkommen. 

Ein weiterer Schüler, welcher aufgrund einer spastischen Lähmung der Hand nichts 

verschriftlichen kann, erhält die Erlaubnis am PC abzutippen.  

 

 

 

2.2 Ziele der Unterrichtsstunde 

2.2.1 Kompetenzen, die in der Unterrichtsstunde gefördert werden 

In der Unterrichtsstunde werden unter anderem das vertiefende Fachwissen sowie 

die Selbstkompetenz, wie in Kapitel 1.4 dargestellt, gefördert. 

 

2.2.2 Lernziele der Stunde 

Nach dieser Unterrichtseinheit  
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 haben die SuS sich darin geübt, die Gattungsmerkmale einer Kurzgeschichte 

herauszuarbeiten, indem sie diese durch die Angabe der Zeilen am Text 

belegen. 

 können die SuS die Wirkungsabsicht der Gattungsmerkmale mit eigenen 

Worten erläutern, indem sie diese am Text anwenden und deren Auswirkung 

auf den Inhalt verbalisieren. 

 haben die SuS sich darin geübt, sich gegenseitig ihr fachliches Wissen zu 

erläutern und im Zuge dessen zu kontrollieren, indem sie ihre Ergebnisse 

miteinander vergleichen und sich bei Bedarf gegenseitig ergänzen.  

 (Didaktische Reserve) 

können die SuS ihren eigenen Lernprozess reflektieren, indem sie die Kann-

Liste nach der Bearbeitung der Aufgabe ausfüllen und ihre eigenen 

Schwächen und Stärken benennen. 

 

2.3 Didaktische Überlegungen 

2.3.1 Curriculare Legitimation 

Die Unterrichtsstunde wird, wie in Kapitel 1.2 dargestellt, durch den Lehrplan 

legitimiert.  

 

2.3.2 Pädagogische Begründung der didaktischen Schwerpunkte 

Zum Einstieg werden die SuS durch ein Ritual in das Unterrichtsgeschehen geholt. 

Die SuS wiederholen die Stilmittel, um ihr Wissen abzurufen und zu speichern. 

Anschließend fragen sie sich in Partnerarbeit ab, um sich gegenseitig zu verbessern 

und zu kontrollieren. Danach erfolgt die Abfrage im Plenum, damit alle SuS 

miteinander interagieren. Die-/derjenige, die/ der die Stilmittel abfragt, bekommt die 

Möglichkeit, nach vorne zu kommen und die Moderationsrolle zu übernehmen, was 

den SuS eine große Freude bereitet. Durch die Wiederholung dieses Rituals zu 

Beginn jeder Deutschstunde werden die SuS selbstsicherer und vergessen die 

Inhalte nicht. Außerdem begleitet die Sprachanalyse die SuS bis zum Ende ihrer 

Schulzeit. Bei der Sprachanalyse besteht der Vorteil, dass die SuS die Texte bis in 

die Tiefe verstehen. Dieses Ritual wird ganz bewusst von SuS geführt, da sie dafür 

sensibilisiert werden, selbstständig zu arbeiten und ihren Lernprozess zunehmend 

selbstständig zu reflektieren. Durch die Stilmittelabfrage werden die SuS aktiviert und 

für den Unterricht motiviert.  
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Die Wiederholung des Themas der letzten Unterrichtsstunde ermöglicht den SuS, ihr 

Vorwissen zum Thema Gattungsmerkmale einer Kurzgeschichte abzurufen, indem 

sie die Inhalte kognitiv wiederholen. Anschließend wird von der LK Transparenz 

geschaffen, indem das Thema und das Ziel bzw. die Vorgehensweise der heutigen 

Unterrichtsstunde von der LK kurz erklärt wird, damit die SuS Klarheit im Prozess 

haben.  

Für die Erarbeitungsphase sollen die SuS selbstständig das von ihnen gezogene 

Gattungsmerkmal im Text finden, die Zeilenangabe in die Tabelle eintragen und 

dessen Wirkung formulieren. Durch die Einzelarbeitsphase werden die SuS zum 

Nachdenken angeregt. Sie werden damit konfrontiert, selbstständig eine Aufgabe zu 

lösen. Dies ist wichtig, da „die Fähigkeit zum selbstständigen, zum selbsttätigen 

Lernen zu einer reich entwickelten Persönlichkeit gehört, zur Freiheit des Menschen, 

sich ein Leben lang weiter zu entfalten, seine Möglichkeiten zu erproben und zu 

verwirklichen“11. Die SuS, die schon fertig sind, können vorne ein weiteres 

Gattungsmerkmal nach Wahl und in gleicher Weise bearbeiten.  

Danach kommen die SuS in Kleingruppen mit den SuS zusammen, die dasselbe 

Gattungsmerkmal gezogen haben, vergleichen ihr Ergebnis und übertragen es auf 

den vorgegebenen Blattstreifen, der von der LK auf die einzelnen Tische verteilt wird. 

Damit keine Stagnation im Anwendungsprozess herrscht und alle SuS die 

Möglichkeit bekommen, den Text zu bearbeiten bzw. die Gattungsmerkmale 

anzuwenden, erfolgt ein binnendifferenziertes Vorgehen in der Sozialform und bei 

der Bearbeitung von Aufgaben.12 Die SuS haben die Möglichkeit, ihre Aufgaben in 

Gruppen zu vergleichen und zu ergänzen, so wird gewährleistet, dass 

leistungsschwache SuS von leistungsstarken SuS unterstützt werden. Falls die SuS 

beim Bearbeiten von Aufgaben während der Einzelarbeitsphase Schwierigkeiten 

haben sollten, bekommen sie einen Briefumschlag mit Hilfsmitteln, 

Formulierungsvorschlägen oder Impulsfragen. 

Exemplarisch werden zwei Schülerergebnisse im Unterricht besprochen: Die SuS 

stellen im Plenum ihr Arbeitsergebnis vor. Beim Arbeitsergebnis sollen die SuS  

gegebenenfalls ergänzen, erweitern oder verweilen. Alle anderen SuS bekommen 

einen Beobachtungsauftrag, damit sie aktiviert werden. Sie ergänzen gegebenenfalls 

 
11  Stübig, Frauke [Hrsg.]; Schäfer, Christina [Hrsg.]: Selbstständiges Lernen in der Schule. Kassel: 

kasseluniversity press 2003, S. 19-57. - (Beiträge zur Gymnasialen Oberstufe; 5), S.22. 
12 Vgl. Klieme, Eckhard; Warwas, JasminKonzepte der Individuellen Förderung Zeitschrift für 

Pädagogik 57 (2011) 6, S. 810. 
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und kontrollieren mit (Plenum). In der Sicherungsphase erfolgt die Konzentration auf 

den Inhalt, damit die SuS nicht mitschreiben müssen. Die Blätter mit den einzelnen 

Ergebnissen werden von der LK am Ende der folgenden Stunde eingesammelt und 

für alle SuS kopiert, damit alle SuS eine einheitliche Lösung haben.  

Anschließend füllen die SuS ihre „Kann-Liste“13 aus und reflektieren diese. Die Kann-

Liste dient dazu, dass die SuS ihre eigene Leistung einschätzen und ihren weiteren 

Lernprozess zu gestalten. (Reflexion/ Didaktische Reserve) 

 

2.4 Geplanter Verlauf der Unterrichtsstunde/ des Lehr-/ Lernprozesses 

U-Phase Unterrichtsgegen-
stand/ Inhalt 

Sozial-
form/ 
Met-
hode 

Medien/ 
Materialien 

Intendierter Lehr-/ 
Lernprozess 

Organi-
satori-
sches 

Begrüßung  
Gäste vorstellen 
 

   

Einstieg Ritual  
Stilmittelabfrage  
 

EA 
 
 
 
 
 
 
PA 
 
 
 
 
 
 
UG 

Karteikarten 
 
Arbeitsblatt 

Die SuS wiederholen in 
Einzelarbeit die Stilmittel, 
um sich die Inhalte besser 
zu merken. Anschließend 
fragen sie sich in 
Partnerarbeit ab, damit sie 
sich gegenseitig 
kontrollieren können, im 
Folgenden übernimmt ein 
Schüler im Plenum die 
Moderation und fragt die 
anderen SuS ab, sodass die 
SuS miteinander 
interagieren. 

Hinfüh- 
rung 
zum 
Thema 

Wiederholung der 
Inhalte der letzten 
Stunde  
Einstiegsfrage:  

Welche 
Gattungsmerkmale 
zeichnen eine 
Kurzgeschichte aus? 
(Die Merkmale 
werden von der LK 
an die Tafel 
geschrieben). 
- Thema und Ziel der 
Stunde wird an die 

UG 
 
 
 
Rede-
kette 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Smartboard 
 
 
 
 
 
 
Dokumen-

Die SuS wiederholen das 
Thema der letzten Stunde.  
Sie wiederholen die 
Gattungsmerkmale einer 
Kurzgeschichte, damit alle 
SuS sich an die Inhalte der 
einzelnen 
Gattungsmerkmale erinnern 
können, und um ihr Wissen 
abzurufen, das sie in der 
Transferaufgabe anwenden.  
Den SuS wird das Thema 
der Stunde transparent 
gemacht, damit Klarheit im 

 
13  In Anlehnung an das Beispiel in: Cindy Herold/ Martin Herold: Selbstorganisiertes Lernen in Schule 

und Beruf. Gestaltung wirksamer und nachhaltiger Lernumgebungen. Beltz: Weinheim 2011, S. 
278. 
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Wand projiziert.  tenkamera Lernprozess herrscht. 
Erarbei-
tung I 

Die SuS erkennen 
und wenden das von 
ihnen gezogene 
Gattungsmerkmal 
am Textbeispiel an 
und deuten dessen 
Wirkungsabsicht. 

EA 
 
 
 

Arbeitsblatt 
Karten 
 
 
 
 
 
 

Die SuS lösen in 
Einzelarbeit den 
Arbeitsauftrag, damit sie 
sich selbstständig mit der 
Aufgabe auseinandersetzen. 
Die SuS, die schon fertig 
sind, bearbeiten ein weiteres 
Gattungsmerkmal. 

Erarbei-
tung II 

Die SuS setzen sich 
zu ihren Gruppen, 
die dasselbe 
Gattungsmerkmal 
bearbeitet haben 
und vergleichen ihre 
Ergebnisse. Sie 
übertragen ihr 
Ergebnis auf den 
Blattstreifen. 

GA Dokumen-
tenkamera 
 
Blattsreifen 

Die SuS einigen sich auf ein 
Ergebnis und übertragen es 
auf den vorgegebenen 
Blattstreifen, damit sie es im 
Anschluss präsentieren und 
eine Rückmeldung von ihren 
MitschülerInnen bekommen. 

Siche-
rung 

Die Ergebnisse 
werden im Plenum 
besprochen. 
 
Beobachtungs- 
auftrag: 
eine Hälfte: 
Konzentration auf 
ein 
Gattungsmerkmal; 
die andere Hälfte: 
Konzentration auf 
die Wirkungsabsicht 

Ple-
num 

Arbeitsblatt Ein/e Schüler/in pro Gruppe 
präsentiert das Ergebnis. 
Die anderen SuS werden 
zum Nachdenken angeregt, 
indem sie einen kleinen 
Beobachtungsauftrag von 
der LK bekommen. Sie 
ergänzen und korrigieren 
mit und helfen auf diese 
Weise ihren 
MitschülerInnen. 

(Didak-
tische 
Reser-
ve) 

Die SuS reflektieren 
ihren Lernprozess.  

UG 
Rede-
kette 

Arbeitsblatt Die SuS können ihre Stärken 
und Schwächen formulieren, 
indem sie die Kann-Liste 
ausfüllen. 
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3.2 Anlagen und Material 

3.2.1 Agenda 

Zur Schülerorientierung wurde eine „Agenda“ erstellt, die zur Orientierung und 

Motivation dienen soll.14 

 

3.2.2 Anforderungssituation (Einstieg in die Unterrichtsreihe) 

Julia befindet sich in der 11. Klasse am Muster Berufskolleg und schreibt 

Bewerbungen an internationale IT-Firmen (accenture, IBM, Microsoft …), in der 

Hoffnung, dass sie eine Praktikumsstelle für die Sommerferien bekommt, und 

anschließend ihre Ausbildung bei derselben Firma absolvieren kann. Da sie in 

mathematischen Fächern sowie im Fach Englisch gute Noten auf ihrem 

Halbjahreszeugnis hat, geht sie davon aus, dass sie problemlos eine 

Praktikumsstelle bekommen wird… 

 

 
14  Wahl, Diethelm: (2011). Der Advance Organizer: Einstieg in eine Lernumgebung. In: H.U.Grunder, 

H.Moser & K.Kansteiner-Schänzlin, Lehrerwissen kompakt, Band 2, Perspektive 1, S. 3. 
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Nach drei Vorstellungsgesprächen ist Julia total verzweifelt, weil die Arbeitgeber auf 

das Fach Deutsch aufmerksam machen, indem Julia eine 4 auf ihrem Zeugnis hat. 

Julia erwähnt in jedem Vorstellungsgespräch, dass ihr das Thema Kurzgeschichte 

sowie weitere Analysethemen nicht liegen und das der Grund für die Note ist…  

 

Daraufhin antwortet ein Arbeitgeber: Kurzgeschichten verständlich wiedergeben 

zu können, ist von großer Bedeutung für uns, weil Sie im Berufsleben als Beraterin 

im Bereich Consulting oder einer anderen Firma mit Kunden in Kontakt sein werden, 

und viele mathematische und technologische Prozesse verständlich formulieren 

müssen. 

 

Arbeitsauftrag 

 Inwiefern stimmst du der Aussage des Arbeitgebers zu? Begründe deine 

Meinung. 

 Wofür sollte man in der Lage sein, eine Kurzgeschichte zu analysieren?  

 

Erweiterte Anforderungssituation: 

Um die Aufnahmeprüfung für die Ausbildungsstelle zu bestehen, soll Julia eine 

Lernapp zur Kurzgeschichtenanalyse erstellen. Sie bereitet das Material vor und 

erstellt Musterlösungen. Dabei geht sie sehr kleinschrittig vor.  

 

Die SuS bestimmen anhand der Anforderungssituation das Thema, Ziel und das 

notwendige Material, um das Ziel zu erreichen. 
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3.2.3 Arbeitsaufträge  

 

Einzelarbeit 

Gattungsmerkmale - Anwendung und Wirkung 

 

Lernziele: 

 

Nach Bearbeitung dieser Aufgabe kann ich  

 die Gattungsmerkmale in einer Kurzgeschichte herausarbeiten, indem ich die 

Zeilen im Text angebe. 

 die Wirkungsabsicht der Gattungsmerkmale mit eigenen Worten erläutern, 

indem ich diese am Text anwende und deren Auswirkung auf den Inhalt 

aufschreibe.  

 

Arbeitsauftrag: 

Trage das Gattungsmerkmal, das du gezogen hast, in die 1. Spalte ein. Markiere die 

Textstelle zu dem vorgegebenen Gattungsmerkmal und trage die Zeile ein. 

Formuliere in einem Satz oder in mehreren Sätzen die Wirkungsabsicht! 

 

Gattungsmerkmal Zeilenangabe Wirkungsabsicht 
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Arbeitsauftrag:  

 

Lernziel: 

Wir können unser fachliches Wissen erläutern und kontrollieren, indem wir unsere 

Ergebnisse gegenseitig vergleichen und bei Bedarf ergänzen.  

 

Arbeitsauftrag:                 

 

Vergleicht in eurer Gruppe eure Ergebnisse und schreibt das Ergebnis auf den 

vorgegebenen Blattstreifen.  

Klebt es bitte vorne auf das Lösungsblatt, das unter der Dokumentenkamera liegt. 

 

Bestimmt eine/ n Gruppensprecher/ in, die/ der das Ergebnis präsentiert. 

 

3.2.4 Kann-Liste 

Sei ehrlich zu dir selbst! 

Ich kann die einzelnen Gattungsmerkmale und 

deren Wirkung in einer Kurzgeschichte erkennen 

und analysieren, indem ich: 

Ja/ 

Nein 

Kommentar 

Folgende Hilfestellung 

benötige ich: 

 die Gattungsmerkmale einer 

Kurzgeschichte im Text erkenne. 

  

 

 

 die Gattungsmerkmale am Text belege.   

 

 

 die Wirkungsabsicht der einzelnen 

Gattungsmerkmale aufschreibe. 
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Zu folgenden Fragen und Inhalten wünsche ich mir Unterstützung: 
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3.2.5 Hilfsmittel 

 

Formulierungshilfen 

 

Die Kurzgeschichte besitzt einen …  

Dies erkennt man daran, dass …  

Die Leserinnen und Leser konzentrieren sich auf …  

Der Protagonist ist eine …, weil …  

Das … besteht daraus, dass …  

Das hat die Absicht, dass die Leserinnen und Leser sich …  

Die Kurzgeschichte weist einen … auf …  

Die Leserinnen und Leser erfahren …  

 

Impulsfragen 

 

 Was bewirkt die Autorin mit dem offenen Anfang? 

 Wie wirkt das offene Ende auf dich? 

 Welche Bedeutung hat der Wendepunkt? 

 Welche Information wird dir durch die Alltagsperson vermittelt?  

Welche Bedeutung hat diese Information? 

 Welche Wirkungsabsicht etabliert die Autorin bei uns? 
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3.2.6 Kurzgeschichte 

Sybille Berg: Hauptsache weit (2001) 

Und weg, hatte er gedacht. Die Schule war zu Ende, das Leben noch nicht, hatte 

noch nicht begonnen, das Leben. Er hatte nicht viel Angst davor, weil er noch keine 

Enttäuschungen kannte. Er war ein schöner Junge mit langen dunklen Haaren, er 

spielte Gitarre, komponierte am Computer und dachte, irgendwie werde ich wohl 

später nach London gehen, was Kreatives machen. Aber das war später. 

Und nun? Warum kommt der Spaß nicht? Der Junge hockt in einem Zimmer, das 

Zimmer ist grün, wegen der Neonleuchte, es hat kein Fenster und der Ventilator ist 

sehr laut. Schatten huschen über den Betonboden, das Glück ist das nicht, eine 

Wolldecke auf dem Bett, auf der schon einige Kriege ausgetragen wurden. Magen 

gegen Tom Yan15, Darm gegen Curry. Immer verloren, die Eingeweide. Der Junge ist 

18, und jetzt aber Asien, hatte er sich gedacht. Mit 1000 Dollar durch Thailand, 

Indien, Kambodscha, drei Monate unterwegs, und dann wieder heim, nach 

Deutschland. Das ist so eng, so langweilig, jetzt was erleben und vielleicht nie wieder 

zurück. Hast du keine Angst, hatten blasse Freunde zu Hause gefragt, so ganz 

alleine? Nein, hatte er geantwortet, man lernt ja so viele Leute kennen unterwegs. 

Bis jetzt hatte er hauptsächlich Mädchen kennen gelernt, nett waren die schon, wenn 

man Leute mag, die einen bei jedem Satz anfassen. Mädchen, die aussahen wie 

dreißig und doch so alt waren wie er, seit Monaten unterwegs, die Mädchen, da 

werden sie komisch. Übermorgen würde er in Laos sein, da mag er jetzt gar nicht 

dran denken, in seinem hässlichen Pensionszimmer, muss Obacht geben, dass er 

sich nicht aufs Bett wirft und weint, auf die Decke, wo schon die anderen Dinge drauf 

sind. In dem kleinen Fernseher kommen nur Leute vor, die ihm völlig fremd sind, das 

ist das Zeichen, dass man einsam ist, wenn man die Fernsehstars eines Landes 

nicht kennt und die eigenen keine Bedeutung haben. Der Junge sehnt sich nach 

Stefan Raab, nach Harald                                          

Schmidt16 und Echt17. Er merkt weiter, dass er gar nicht existiert, wenn es nichts hat, 

was er kennt. Wenn er keine Zeitung in seiner Sprache kaufen kann, keine 

Klatschgeschichten über einheimische Prominente lesen, wenn keiner anruft und 

 
15Tom Yan ist eine heiße sauer-scharfe Suppe der thailändischen Küche. 
16 Harald Schmidt ist ein deutscher Schauspieler, Moderator und Entertainer. 
17 Echt war eine deutsche Popgruppe (1994-2002). 
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fragt, wie es ihm geht. Dann gibt es ihn nicht. Denkt er. Und ist unterdessen aus 

seinem Zimmer in die heiße Nacht gegangen, hat fremdes Essen vor sich, von einer 

fremdsprachigen Serviererin gebracht, die sich nicht für ihn interessiert, wie niemand 

hier. Das ist wie tot sein, denkt der Junge. Weit weg von zu Hause, um anderen beim 

Leben zuzusehen, könnte man umfallen und sterben in der tropischen Nacht und 

niemand würde weinen darum. Jetzt weint er doch, denkt an die lange Zeit, die er 

noch rumbekommen muss, alleine in heißen Ländern mit seinem Rucksack, und das 

stimmt so gar nicht mit den Bildern überein, die er zu Hause von sich hatte. Wie er 

entspannt mit Wasserbüffeln spielen wollte, in Straßencafés sitzen und cool sein. 

Was ist, ist einer mit Sonnenbrand und Heimweh nach den Stars zu Hause, die sind 

wie ein Geländer zum Festhalten. Er geht durch die Nacht, selbst Tiere reden 

ausländisch, und dann sieht er etwas, sein Herz schlägt schneller. Ein Computer, ein 

Internet-Café. Und er setzt sich, schaltet den Computer an, liest seine E-Mails. Kleine 

Sätze von seinen Freunden, und denen antwortet er, dass es ihm gut gehe und alles 

großartig ist, und er schreibt und schreibt und es ist auf einmal völlig egal, dass zu 

seinen Füßen ausländische Insekten so groß wie Meerkatzen herumlaufen, dass das 

fremde Essen im Magen drückt. Er schreibt seinen Freunden über die kleinen 

Katastrophen und die fremde Welt um ihn verschwimmt, er ist nicht mehr allein, 

taucht in den Bildschirm ein, der ist wie ein weiches Bett, er denkt an Bill Gates, er 

schickt eine Mail an Sat 1, und für ein paar Stunden ist er wieder am Leben, in der 

heißen Nacht weit weg von zu Hause. 

Aus: Sibylle Berg: Das Unerfreuliche zuerst. Herrengeschichten. Köln: Kiepenheuer & Witsch 2001, S. 

123-125. 
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3.2.7 weitere Arbeitsblätter für die Unterrichtsstunde 

 

Gattungsmerkmale einer Kurzgeschichte und deren Wirkungsabsicht/ 
11.02.2020 

 

Gattungsmerkmal Zeilenangabe Wirkungsabsicht 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Blattstreifen für SuS, um die Lösung aufzuschreiben. 
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Beobachtungsauftrag 

 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: Beobachtungsauftrag: 



25 
 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde das 

Gattungsmerkmal richtig erkannt? 

Beobachtungsauftrag: 

Inwiefern wurde die Wirkungsabsicht 

verständlich formuliert? 

Gibt es Ergänzungen? 

 

 

 


